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Betrachtungen zur Rolle von Aaskrähe {Corvus corone), 
Elster {Pica pica) und Eichelhäher (Garrulus glandarius) 

im Naturhaushalt als Beitrag zur immer noch aktuellen 
Schadvogel-Diskussion 1

Ulrich Mäck 

Zusammenfassung

In jüngster Zeit flammen nicht nur Diskussionen über vermeintlich „schädliche“ Arten 
besonders in Jäger- und Fischerkreisen erneut in ungeahnter Heftigkeit auf sondern 
Rabenkrähen und Kormorane werden jüngst erneut zu Tausenden erschlagen und 
geradezu abgeschlachtet (H elb et al. 2005, BfN-Pressemitteilung2005). Die Notwendig­
keit eines Bestandsmanagements der Rabenvögel Elster (Pica pica), Aaskrähe (Corvus 
corone) mit den Unterarten Raben- und Nebelkrähe und Eichelhäher (Garrulus 
glandarius) insbesondere durch Bejagung wird besonders heftig und z.T. emotions­
geladen meist in Unkenntnis oder unter Ignoranz ökologischer Grundsätze diskutiert. 
Vor diesem Hintergrund wird der Kenntnisstand über die Biologie, Ökologie und Bestands­
situation dieser drei Arten in Deutschland zusammengefasst.
Gravierende Bestandsveränderungen hat es in Deutschland nicht gegeben, aber bei der 
Rabenkrähe fand eine leichte und bei der Elster eine deutliche Verschiebung der Vorkom­
men von der freien Landschaft in den Siedlungsbereich statt. Die seit kurzem teilweise zu 
beobachtende Einwanderung des Waldvogels Eichelhäher in städtische Parks, Grünan­
lagen und große Gärten scheint bereits wieder gestoppt.

1 Diese Arbeit enthält inhaltliche Auszüge eines Berichtes des Bundesamtes für Naturschutz an 
das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit von M äck, U. & M .- 
E. J ü rg en s  (1999) mit dem Titel „Bericht über den Kenntnisstand und die Diskussionen zur 
Rolle von Aaskrähe (Coi'vus corone), Elster (Pica p ica) und Eichelhäher (Garrulus glandarius) 
im Naturhaushalt sowie die Notwendigkeit eines Bestandsmanagements“, Bundesamt für 
Naturschutz, Bonn-Bad Godesberg; 252 S. (ISBN 3-7843-3804-6).
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Alle drei Alten erfüllen im Naturhaushalt wichtige Aufgaben, wozu auch die selektive, 
den Beutetierbestand nicht gefährdende Prädation von anderen Vögeln und insbeson­
dere deren Nachwuchs gehört. Diese Funktionen erfüllen die Rabenvögel auch, wenn 
die Lebensbedingungen für gefährdete (Ziel-)Arten durch menschliche Eingriffe ver­
schlechtertwerden. In bestimmten Einzelfällen (u.a. Wiesenvogelschutzgebiete, Wieder- 
ansiedlungsprojekte) ist die Reduktion von Rabenvögeln im Rahmen der gültigen 
naturschutzrechtlichen Regelungen möglich und kann in Einzelfällen zeitweise eine er­
gänzende Maßnahme sein; wesentlich sinnvoller und grundsätzlich zuerst anzugehen 
ist aber eine langfristig wirksame Verbesserung der Lebensbedingungen gefährdeter 
Arten in ihren Lebensräumen. Eine Vielzahl wissenschaftlicher Studien und Untersu­
chungen aus verschiedenen miteieuropäischen Ländern zeigt, daß sowohl der Rück­
gang des Artenreichtums als auch die Bruterfolge einzelner Arten eine direkte Folge der 
Landschaftsgestaltung sind. Der rasche und tiefgreifende Landschaftswandel in Zusam­
menhang mit der Intensivierung und Industrialisierung der land- und auch der forst­
wirtschaftlichen Nutzung haben hier ihre unübersehbaren Spuren hinterlassen.
Eine flächendeckende Bejagung und die dies voraussetzende Übernahme der drei 
Rabenvogelarten in Bundes- oder Landesjagdrecht ist fachlich nicht begründbar oder 
gerechtfertigt, zumal die Tiere weder genutzt noch gehegt werden sollen, entbehrt jed ­
weder ökologischen oder w issenschaftlich nachweisbaren Grundlage (vgl. Haupt et al. 
2001) und ist juristisch umstritten (vgl. B üschel 2005, Langgemach & D itscherlein 
2005).

1. Einführung

D ie Frage nach der N otw endigkeit einer Bejagung von Corviden wird in jüngerer Zeit 
erneut und außerordentlich em otionsgeladen und kontrovers geführt (B arth 1999, 
B ergien 1999, B ezzel 1999, B ibelriether 1999, Cron 1993, DJV 1999, Epple 1996, 
Kalchreuter 1998/99, Poley 1993, Röther 1993). Seit vielen Jahren vorgetragene und 
wissenschaftlich begründete Argumente werden in Öffentlichkeit und Politik w enig be­
achtet (vgl. A kkermann & W olken 1995, Epple & Kroymann 1987, Epple 1988, 1996, 
H elb & Postel 1999, Kroymann 1988, v. Lindeiner 1994, M äck 1997, 1998, N A B U  
HH 1994 u.v.a.). Jüngster und w ohl heftigster Auswuchs dieser Hetzkampagne ist der 
E insatz der in der EU verbotenen  K rähenm assenfalle im Landkreis Leer (vg l. 
D itscherlein 2003) - ein angeblich w issenschaftliches Experiment der Tierärztlichen 
H ochschule Hannover und der dortigen Jägerschaft begründet unter Ignoranz aller ein­
schlägigen Untersuchungsergebnisse (E pple et al. 2004, Helb et al. 2005)'. Dabei hatte 
sich mit dem wachsenden ökologischen Verständnis bis vor wenigen Jahren ein steigen­
des Bewusstsein für eine m oralische Verantwortung der Natur gegenüber entwickelt. In 
vielen Bundesländern ist aber m ittlerweile die Tötung von Rabenvögeln aufgrund pau­
schaler jagd- oder naturschutzrechtlicher Regelungen wieder freigegeben (Tab. 1, vgl. 
Langgemach & D itscherlein 2005), ein Rückfall in längst vergangen geglaubte Zeiten
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eines mittelalterlichen Denkgebäudes mit der Einteilung der Lebewesen in „Nützlinge“ 
und „Schädlinge“
Tab. 1. Z u sa m m en ste llu n g  der L än d errege lu n gen  zur R eg u lieru n g  o d er  B eja g u n g  v o n  R a b e n v ö ­

g e ln  in D eu tsch la n d  (Q u elle  BMU N  1 3-7016 1/9-), aus M ä ck  &  J ü rg en s  1999, ak tu a lis iert in 
A n le h n u n g  an B ü s c h e l  2005, L a n ggem ach  &  D it s c h e r le in  2004).

Bundes- Verordnungen nach
land § 20 g Abs. 6 BNatSchG

Unterstellung unter das 
Landesjagdgesetz

Einzelfallgenehmigungen
nach

ö 20 gAbs. 6 BNatSchG

Verordnung über Ausnahmen 
von den Schutzvorschriften für 

Baden- Rabenvögel vom 15.7.96
Württem- Rabenkrähe, Elster
berg außerhalb befriedeter Bezirke

Abschusszeit: 16. Juli bis 14. März

Verordnung über die Zulassung Verordnung zur Ausführung 
von Ausnahmen von den des Bayerischen Jagdgesetzes 

Schutzvorschriften für beson- vom 1.3.83
ders geschützte Tierarten vom zuletzt geändert durch Verord-

Bayern 19.7.94
Rabenkrähe, Elster, 

Eichelhäher
außerhalb befriedeter Jagdbe­

zirke vom 16. Juli bis 14. März

Berlin

nung vom 8.11.94 
Rabenkrähe, Elster, 

Eichelhäher

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklen­
burg-Vor­
pommern

Verordnung über die Bestim­
mung weiterer Tierarten, die 

dem Jagdrecht unterliegen vom
3.3.1999  

Rabenkrähe, Elster 
Jagdzeit: 1. Sept. bis 31. März

Ausnahmen von den 
Schutzvorschriften für 

besonders geschützte wildle­
bende Vögel

- Aaskrähe und Elster - 
vom 7.3.95 

Jagdzeit: 1. Aug. bis 15. Okt.
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u. vom 1. Febr. bis 15. März

Bundes­
land

Verordnungen nach 
§ 20 g Abs. 6 BNatSchG

Unterstellung unter das 
Landesjagdgesetz

Einzelfallgenehmigungen
nach

§ 20 g Abs. 6 BNatSchG

Nieder­
sachsen

Rabenkrähe Jagdzeit: 
1.8.-20.2., Elster 

Jagdzeit: 1.8.-28.2.

Verordnung über die Zulassung 
von Ausnahmen von den 

Nordrhein- Schutzvorschriften für beson- 
Westfalen ders geschützte Tierarten vom

25.10.94 
Rabenkrähe Abschusszeit 

1.8.-19.2. Elster 
Abschusszeit: 4.7.-28./29.2.

Rheinland-
Pfalz

Landesverordnung über die Än­
derung der Jagdzeiten und über 

die Erklärung zum jagdbaren 
Tier vom 9.8.93 

zuletzt geändert durch Verord­
nung vom 17.12.98 
Rabenkrähe, Elster 

Jagdzeit: 1. Aug. bis 15. März

Saarland

Sachsen

Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Land­

wirtschaft vom 28.8.92 
zuletzt geändert durch Verord­

nung vom 27.5.99 
Nebelkrähe, Rabenkrähe, 

Elster
Jagdzeit: 1. Aug. bis 15. März 

Eichelhäher ohne Jagdzeit

Sachsen-
Anhalt

Aaskrähe, Elster Jagdzeit: 
16.7.-28./29.2.

Schleswig-
Holstein

Richtlinien für die Zulassung 
von Ausnahmen im Einzelfall 

gemäß § 20 g Abs. 6 
BNatSchG vom 5.9.95 
Saatkrähe, Aaskrähe, 

Elster
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Jagdzeit: 16. Juli - 14. März

Bundes- Verordnungen nach Unterstellung unter das Einzelfallgenehmigungen
land § 20 g Abs. 6 BNatSchG Landesjagdgesetz nach

§ 20 g Abs. 6 BNatSchG

Thüringer Verordnung Uber 
die Bestimmung weiterer Tier­
arten, die dem Jagdrecht unter­
liegen und über Jagdzeiten vom 

8.6.99 
Rabenkrähe, Elster 

Jagdzeit: 1. Aug. bis 15. Febr.

D ie rechtliche Praxis der Jagdfreigabe über Ländergesetze ist juristisch heftig umstrit­
ten, da die Arten gemäß Bundesnaturschutzgesetz und Bundesartenschutzverordnung 
in Vollzug der EG-Vogelschutzrichtlinie (EG -VSchR L) in Deutschland besonders g e ­
schützt sind (s. B üschel 2005, Langgemach & D itscherlein 2005)..
Die Forderung nach einer sogenannten Regulierung der Corviden-Bestände u.a. (will 
heißen „Bestandsreduktion durch Tötung von Individuen“) wird von den Verfechtern 
dieses Anliegens damit begründet, dass den Rabenvögeln und hier insbesondere den 
häufigeren Arten Eichelhäher, Elster und Aaskrähe eine ursächliche Mitschuld am Rück­
gang der Kleintierbestände der Feldflur zukommen soll, zumal die Corviden „unnatür­
lich hohe“ Bestandsdichten erreicht hätten (K alchreuter 1994, M üller 1988, 1995). 
Als die wichtigsten Vorurteile, die für eine Begründung der Notwendigkeit einer Regu­
lierung der Rabenvogel-Bestände besonders in der einschlägigen Jagdpresse 
gebetsmühlenartig wiederholt angeführt werden, ohne daß diese wissenschaftlich be­
gründ- oder haltbar wären, sind zu nennen:

Rabenvögel sollen die Bestände seltener Arten dezimieren oder diese gar ausrot­
ten;
Rabenvögel sollen die Wiedereinbürgerung gefährdeter Arten in ihre angestamm­
ten Lebensräume verhindern;
Rabenvögel sollen die Bestände kleinerer Singvögel dezimieren;
Rabenvögel sollen erhebliche Schäden in der Landwirtschaft verursachen; 
Rabenvögel sollen Lämmer umbringen;
Rabenvögel sollen maßgeblich zur Verbreitung der Schweinepest beitragen; 
Rabenvögel hätten sich zu „unnatürlich“ hohen Bestandsdichten „übervermehrt“

Als Begründungen für diese Vorurteile werden immer wieder Ergebnisse wissenschaft­
licher Arbeiten falsch oder bruchstückhaft zitiert, was bis zur völligen Verfälschung des
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eigentlichen Ergebnisses führt (vgl. K alchreuter 2001 und Besprechung in B ellebaum

2004).
Ähnliche Schuldzuweisungen richten sich neuerdings nicht nur gegen R abenvögel, son­
dern auch (wieder) gegen viele andere Tiere, die Interessenkonflikte mit anthropogenen 
Aktivitäten angeblich verursachen, w ie viele „Raub“säuger und Greifvögel, Kormoran, 
Gänsesägerund viele weitere Tierarten (B ezzel 1988,1999, Eickhoff 1999, Epple 1988, 
Goretzki 1997, Hölzinger 1987a, Steiof & B auer 1995, unzählige Pressemeldungen  
in Tageszeitungen).

2. Status, Verbreitung und Ökologie von Aaskrähe, Elster und Eichelhäher

D ie Familie Rabenvögel (Corvidae) gehört zur Ordnung der S ingvögel und hat mit ih­
ren heute etwa 117 Arten alle Erdteile und nahezu alle Lebensraumtypen unseres Plane­
ten besiedelt (B ezzel 1993). Rabenvögel gehören seit etwa 12 M illionen Jahren zur 
angestammten Fauna Europas (E pple 1996). Aufgrund ihrer L ebensw eise, der gravie­
renden Umgestaltung der freien Landschaft und der Siedlungsausdehnung kommen heute 
viele Rabenvögel in der Nähe menschlicher Siedlungen vor (z.B. Cramp & Perrins 
1994, Glutz von B lotzheim & B auer 1993, Hölzinger 1997, M äck 1997 ,1998 , W itten­
berg 1968, W üst 1986, Zang 1997). Gemäß ihrer systematischen Stellung innerhalb 
der Singvögel und ihrer ökologischen Einnischung besitzen sie einen langgestreckten, 
pinzettenartigen Schnabel und typische Laufbeine zur such-schreitenden Fortbewegung  
am Boden (B ezzel & Prinzinger 1990, Epple 1996, Glutz von B lotzheim & B auer 
1993). D iese morphologischen Voraussetzungen bedingen ihre bevorzugte Nahrung wie 
W irbellose, Pflanzenteile und Aas, während sie für das Töten von größerer Beute und 
das Öffnen von Kadavern eher ungeeignet sind (vgl. Kugelschafter et al. 1997). Wenn 
sich die Gelegenheit bietet, erbeuten Rabenvögel auch Gelege oder Junge von W irbeltie­
ren. Der Anteil derartiger Beutereste beträgt i.d.R. m eist weniger als 10 Prozent an ihrer 
Nahrung; vielfach handelt es sich hierbei um Aasverwertung (u.a. B ährmann 1968, 
B irkhead 1991, B ossema 1979, Cramp & Perrins 1994, D eckert 1980, D ick 1995, 
Epple 1996, Gasow 1944, Glutz von B lotzheim & Bauer 1993, Helb 1999, Hoegstedt 
1980, Hölzinger 1997, Holyoak 1968, 1974, Keve 1995, Kolbe 1982, Lockie 1956, 
M artinez et al. 1992, M elde 1995, Owen 1956, Stimm & B öswald 1994, Studer-Thiersch 
1984, Tatner 1983, Y om-Tov 1975).

Aaskrähe (Corvus corone corone):
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Die Aaskrähe gliedert sich in die westliche Rasse Rabenkrähe (C. c. corone) und die 
östliche Nebelkrähe (C. c. cornix); sie ist bei uns Jahresvogel und überwiegend Stand- 
und Strichvogel mit ausgeprägter Ortstreue (G lutz von B lotzheim & B auer 13, 1993, 
M elde 1995). Im Nordwesten und Norden gibt es einen geringen Anteil von Teilziehern 
(B auer & B erthold 1996, B auer et al. 1995, B usse 1969, Hölzinger 1997, Holyoak 
1971, Kalchreuter 1970, Meise 1928, M elde 1995, Rahmann et al. 1988, W ittenberg 
1973).
A ls Brutplätze bevorzugt diese ökologisch sehr vielseitige Art offene und halboffene 
Landschaften mit Bäumen, Feldgehölzen, A lleen, Waldrändern und lichte Auwälder, in 
deren Nähe Grün- und Ackerland, Viehweiden und W iesen geeignete Nahrungsgründe 
bieten (B auer et al. 1995, D ick 1995, Ellenberg 1989, Glutz von Blotzheim & B auer 
1993, Grimm 1996, Hölzinger 1997, Prinzinger & H und 1981). Das Innere dichter 
Wälder wird gemieden. In neuerer Zeit gibt es vermehrt größere Vorkommen im mensch­
lichen Siedlungsbereich (A ndersen & Hoerschelmann 1996, B auer & Heine 1992, 
D eckert 1980, Epple 1996, Kugelschafter et al. 1997, R ichner 1989a, 1990, W itt 
1989b, W ittenberg 1968, Zang 1997).
Aaskrähenbestände setzen sich aus zw ei Sozietäten zusammen, den territorialen Brut­
paaren und den lockere Schwärme bildenden Nichtbrütern; letztere übernehmen w ichti­
ge Funktionen bei der Begrenzung der Populationsdichte (B öhmer 1976, G lutz von 
B lotzheim & B auer 1993, Epple 1996, Kalchreuter 1971, Knief & Borkenhagen 1993, 
Parker 1.985b, Rjchner 1989b, 19 9 1 ,T ompa 1975 ,1976 , W ittenberg 1968, 1 9 78 ,Y om- 
Tov 1974).
D ie Aaskrähe gilt in ihrem Bestand europaweit als stabil und w eit verbreitet (B auer & 
B erthold 1996, Hölzinger 1997). Der aktuelle Brutbestand beträgt nach Schätzungen 
etwa 350 .000  BP in Deutschland bzw. ca. 700 .000  - 1,4 M io BP in Mitteleuropa (G lutz 
von B lotzheim & B auer 1993, B auer & B erthold 1996, Hölzinger 1997). D ie Brut­
paardichte liegt in Deutschland großflächig im Mittel bei ca. 1 BP/km2 innerhalb einer 
Spanne von etwa 0,3 bis 3 BP/km2. Erkennbare Zunahmen der Rabenkrähe gab es in 
jüngerer Zeit nur noch in menschlichen Siedlungsbereichen; in der freien Landschaft 
deuten sich regional bereits Bestandsrückgänge an (B auer & B erthold 1996, B elle­
baum & N ottmeyer-L inden 1998, Glutz von B lotzheim & B auer 1993, D eckert 1980, 
Hölzinger 1997, Knief & B orkenhagen 1993, M elde 1995, Rheinwald et al. 1984, 
Richner 1989a, W itt 1989b).
Die Aaskrähe ist ein Frühbrüter mit beginnender Balz im Februar, Nestbaubeginn ab 
März und Abschluß der N estlingszeit im Juli, mit Jungenführungszeit bis Mitte August 
(G lutz von B lotzheim & Bauer 13, 1993, Heinroth 1922, H ölzinger 1997, Loman 
1980, Melde 1995, W ittenberg 1968). Manche Autoren sprechen sogar von einem  
lockeren Zusammenhalt des Familienverbandes bis in die nächste Brutperiode (G lutz 
von B lotzheim & bauer 13, 1993, Prinzinger 1995). Obwohl bereits mit einem  Jahr 
geschlechtsreif, brüten die meisten V ögel erstmals 3-5jährig (E pple 1996, G lutz von 
B lotzheim & B auer 13, 1993, Kalchreuter 1971, Lorenz 1931, N iethammer 1936,
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W ittenberg 1976). Nach Brutverlust werden häufig ein, selten zw ei oder drei Ersatz­
gelege getätigt (G lutz von B lotzheim & Bauer 13, 1993, Prinzinger 1995). D ie Revier­
größen während der Brutzeit liegen bei etwa 20 - 30 ha, danach werden von einem Paar 
bis zu 75 ha genutzt (D ick 1995, Epple 1996, Glutz von B lotzheim & B auer 13, 1993, 
Melde 1995, W ittenberg 1968).
Außerhalb der Fortpflanzungszeit nach A uflösung der Familien und der Dismigration  
der Jungen, aber v.a. während der W interm onate, kom m t es zur B ild u n g  von  
Schlafplatzgesellschaften mit bis zu über 100 Individuen (E llenberg 1989, Epple 1996, 
G lutz von B lotzheim & B auer 13, 1993, M elde 1995). Solche großen Ansammlungen  
an Schlafplätzen, aber auch in ergiebigen Nahrungsgebieten und zwar v.a. in den 
Überwinterungsgebieten täuschen eine allgem eine Bestandszunahme vor. Vielfach han­
delt es sich aber bei den winterlichen Nebelkrähenbeständen um Gäste aus nordöst­
lichen Populationen (B usse 1969, G lutz von B lotzheim & B auer 13, 1993, M elde 
1995).
D ie Aaskrähe ist ein vielseitiger A llesfresser, der unter natürlichen Bedingungen an den 
örtlichen und zeitlichen W echsel der Nahrungsverfügbarkeit angepaßt ist (G lutz von 
B lotzheim & B auer 13, 1993, M elde 1995). Ihre Hauptnahrung besteht aus auf dem  
Boden lebenden W irbellosen, ergänzt mit saisonal variablen Anteilen von Pflanzen­
teilen sow ie Aas, Jungtieren und Gelegen; Reste von Wirbeltieren lassen sich in Antei­
len von allenfalls wenigen Prozent in der Nestlingsnahrung nachweisen (D eckert 1980, 
D ick 1995, G lutz von B lotzheim & Bauer 13, 1993, Helb 1999, Hölzinger 1997, 
Holyoak 1968, Houston 1977, Lockie 1955, Studer-T hiersch 1984, Y om-Tov 1975).

Elster (Pica pica):

Der Jahresvogel Elster ist Brutvogel in allen Landesteilen außerhalb zusammenhängender, 
größerer W aldgebiete. Heckengebiete und reich gegliederte Landschaften werden be­
vorzugt (u.a. B irkhead 1991, Cramp & Perrins 1994, Glutz von B lotzheim & B auer 
1993, M äck 1997, 1998). In den letzten Jahrzehnten nahm die B esiedlung städtisch 
geprägter Räume zu im Gegensatz zur Abnahme in der freien Landschaft (M äck 1997, 
1998). Der in den letzten Jahrzehnten zu beobachtende drastische Bestandsrückgang in 
der Feldflur dürfte bei gleichbleibenden landwirtschaftlichen Produktionsbedingungen 
w eiter anhalten und zum lokalen Verschwinden der Elster führen; in vielen Agrar- 
landschaften fehlt sie bereits heute. D ie Bestände in Städten, hier vor allem in den Stadt­
rand- und W oh n geb ieten , w erden  b is  zu e in er  vom  L ebensrau m  b egren zten  
Bestandsdichte anwachsen, wo diese nicht schon erreicht ist (z.B . B eisenherz 2001, 
B irkhead 1991, Flade 1992, Flade & Steiof 1989, Glutz von B lotzheim & B auer 
1993, Kooiker 1994, 1998, Lehmann et al. 1994, 2002, M äck 1998, M ulsow 1985, 
Plath 1988, Puchstein 1995, Ranftl 1994, Schuhmann 1974, W itt 1989b, 19 9 7 ,2 0 0 0 , 
W ürfels 1994). Computer-Simulationen zur weiteren Bestandsentwicklung der gut unter­
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suchten Ulmer Elstern-Population zeigen, daß mit einem weiteren Anwachsen nicht 
gerechnet werden kann; eher ist auch im städtischen Gebiet von einer Stagnation oder 
sogar von einem Rückgang auszugehen (vgl. B eisenherz 2001). Die Feldelstern werden 
demnach weiter abnehmen und eine Bejagung, selbst bei vergleichsweise geringen Strek- 
ken, würde für diese Teil-Populationen ein extrem hohes Aussterbe-Risiko innerhalb 
weniger Jahre bedeuten (M äck 1998).
Der Elsternbestand in Deutschland wird auf ca. 300.000 BP, in Mitteleuropa auf 1,1 
1,7 M io BP geschätzt (B auer & B erth o ld  1996). Obwohl die Elster in Deutschland  
flächenhaft verbreitet vorkommt, ist die Art nirgends besonders häufig. Der großflächige 
Brutbestand liegt bei etwa 1 BP/km2 (0,05 - 49 BP/km 2), in städtischen Gebieten bis 
etwa 7-10 BP/km2 (Birkhead 1991, G lu tz  von  Blotzheim  & Bauer 1993, M äck 1998). 
Die städtischen Vorkommen konzentrieren sich auf Siedlungsgebiete mit hohem Grün­
anteil, Innenstädte werden spärlich besiedelt.
D ie Elster nutzt während des gesamten Jahres dieselben Habitattypen: freie Feldflur mit 
Gehölzbeständen über offen strukturierte, kleine W äldchen bis hin zum entsprechend  
strukturierten Siedlungsbereich des Menschen; sie meidet das Innere von Waldungen 
(G lu tz  von  Blotzheim & Bauer 13,1993, M äck 1997, 1998). Das typische Elsternhabitat 
w eist Hecken oder Bäume als Neststandorte und freie, m öglichst kurzrasige Flächen 
zur Nahrungssuche auf. Ursprünglich ein Vogel der freien Auen- und Agrarlandschaft, 
nisten derzeit wesentlich mehr Paare in der unmittelbaren Nähe des M enschen als in der 
Feldflur. D iese Habitatverschiebung wird in allen Lebensräumen der Elster in M ittel­
europa beobachtet (G lu tz  von  Blotzheim  & Bauer 13, 1993, M äck 1997, P lath  1988 
u.a.).
Die Elster brütet zwischen März und Juli, die Revierabgrenzung beginnt bereits im 
Herbst des Vorjahres und erste Nestbauhandlungen treten schon im Januar auf ( B irkhead 

1991, G lutz von  B lotzheim &  B auer  13, 1993, M äck 1998). Ein lockerer Zusammen­
halt der Familie bis in den Winter kommt vor (M äck  1998). Adulte bleiben das ganze 
Jahr über mehr oder weniger standorttreu im Brutgebiet. Jungvögel streifen in einem 
Umkreis von bis zu 4-7 km umher. Brutzeit-Territorien sind ca. 10 ha, Aufenthalts­
gebiete ca. 30 ha und Aktionsräume bis über 60 ha groß ( B auer  et al. 1995, B irkhead 

1991, G lutz von  B lotzheim  &  B auer  13, 1993, M äck  1998).
Elstern sind einjährig geschlechtsreif, doch erfolgt die erste Brut meist erst zw ei-, z.T. 
dreijährig (B ezzel 1993, B irkhead 1991, M äck 1998). N ach Störungen des Brut­
geschäftes bauen Elstern bis zu drei bebrütete Ersatznester (M äck 1998). Der Bruter­
folg  der Elster liegt zw ischen 0,8 - 2,5 Flüggen/Brutpaar (B aeyens 1981, B irkhead et 
al. 1986, B irkhead 1991, Eden 1985, Ellenberg 1989, Holyoak 1971, M äck 1998, 
M öller 1982b, Reese & Kadlec 1985, Tatner 1982a, 1986), wobei der Bruterfolg von 
Siedlungselstem  geringer ist als von Feldelstern (M äck 1998). 2/3 der geschlüpften  
Jungen kommen noch im N est um; fast 2/3 der Flüggen überleben die ersten 6 Wochen 
nicht (M äck 1998). D ie häufigsten Todesursachen bei Juvenilen sind Prädation und 
Nahrungsmangel, bei Adulten Nahrungsm angel/Altersschwäche und Bejagung, nur in
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Einzelfällen Prädation (M äck 1998). Die Reproduktionsrate liegt bei ca. 15% potentiell 
Reproduktionsfähige/Brutpaar, die mittlere Lebenserwartung adulter Elstern bei 2 - 4 
Jahren (B irkhead 1991, M äck 1998).
Das Nahrungsspektrum der Elster umfasst hauptsächlich Wirbellose und Pflanzenteile. 
Reste von Wirbeltieren sind meist nur in Anteilen < 10 % nachweisbar; vielfach handelt 
es sich hierbei um Aasverwertung. Die Elster kann als typisch insektivore Art bezeich­
net werden (u.a. Bährmann 1968, B irkhead 1991, D eckert 1980, D reifke 1994, Helb 
1999, Hoegstedt 1980, Holyoak 1974, Gasow 1944, G lutz von B lotzheim & B auer 
13, 1993, M äck 1997, 1998a, M artinez et al. 1992, Owen 1956, Tatner 1983).
Im Winter sammeln sich Elstern in Gruppen von bis über 100 Tieren an Schlafplätzen  
(B irkhead 1991, B rennecke 1965, G lutz von Blotzheim & B auer 13, 1993, G yllin& 
Kaellander 1977, Mäck 1998, Möller 1982b, Schuster et al. 1983). Zugplanbeob­
achtungen und Zählungen deuten darauf hin, daß zu diesen Gruppen-Sammelplätzen 
auch weitere Wanderungen unternommen werden (B auer et al. 1995). Echtes Zug­
verhalten ist von der Elster nicht bekannt.

Eichelhäher (Garrulus glandarius):

Der Eichelhäher ist im Unterschied zu den anderen hier betrachteten Corviden ein typi­
scher Waldbewohner. Er brütet in reich strukturierten Wäldern, größeren Feldgehölzen  
sow ie halboffenen Landschaften mit Baumgruppen bevorzugt mit Eichenbeständen, 
neuerdings zunehmend in Ortschaften. Außerhalb der Brutzeit, vor allem auch im Win­
ter, werden verstärkt offene Lebensräume genutzt, z.B . Brachen, Riede, M oore, Streu­
obstgebiete und klein parzellierte Feldfluren mit liickigen Busch- und Baumbeständen 
(B ezzel 1993, Cramp & PerA bbrins 1994, Epple 1996, Glutz von B lotzheim & B auer 
1993, Goodwin 1986, Hölzinger 1997, Keve 1995). Größere, winterliche Invasionen  
vor allem  der nördlichen und östlichen Populationen erfolgen etw a alle 3-5 Jahre 
(H ölzinger 1997). D ieser Zug der nördlichen und östlichen Populationen erfolgt März 
- Mai und September - Oktober.
Der Brutbestand in Deutschland wird auf 250.000 - 650.000 BP, für M itteleuropa auf 
760.000 - 1,3 M io BP geschätzt (B auer & B erthold 1996). Großflächige Bestandser­
hebungen fehlen w eitgehend. Aufgrund des großen Streifgebietes ohne feste Revier­
abgrenzungen und des w enig bekannten, selten vorgetragenen R eviergesanges sind 
Bestandserfassungen oft fehlerbehaftet (B auer & B erthold 1996, Glutz von B lotzheim 
& B auer 1993, Kolbe 1982). Fluktuationen sind stark ausgeprägt. D ie Brutpaardichten 
in Untersuchungsgebieten der Größenordnung 30 - 530 ha liegen zw ischen etwa 0,1 
und 10 BP/km2; in hochproduktiven Optimalhabitaten kleinflächig sogar über 50 BP/ 
km2 (G lutz von B lotzheim & B auer 1993, Hölzinger 1997, Rahmann et al. 1988). Die 
großflächigen Dichten in lückigen Waldgebieten und Ortslagen liegen um 1 BP/km2. 
Kurz- und mittelfristig sind keine Bestandsänderungen zu erwarten (H ölzinger 1997).
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Nach einer Zunahme der Populationen in den Siedlungsrandlagen gibt es in den letzten 
Jahren hier erste Rückgänge (B ezzel 1987, 1993, Epple 1996, G lutz von B lotzheim & 
B auer 1993, Hölzinger 1987, 1997, Kolbe 1982, Rahmann et al. 1988, W üst 1986). 
Es findet nur eine Jahresbrut statt mit Ersatzbruten nach Brutverlust. Balz und Nestbau  
beginnen im März. Das Ausfliegen der Jungen geschieht meist im Juli. Der Fam ilien­
verband hält ca. noch einen Monat nach dem A usfliegen zusammen (E llenberg 1989, 
Epple 1996, Glutz von B lotzheim & B auer 13, 1993, Goodwin 1951). N eben natürli­
chen Feinden und Extremwintern mit lokalen bzw. kurzfristigen Auswirkungen ist die 
direkte Verfolgung wesentlichster regionaler Verlustfaktor (Ellenberg 1989, Epple 1996, 
Glutz von B lotzheim & B auer 13, 1993, Goodwin 1951, 1986, Hölzinger 1997, K eve

1995).
ln der Nahrungszusammensetzung des omnivoren Eichelhähers überwiegt grundsätz­
lich der vegetarische, während der Brutzeit der animalische Anteil. Letzterer besteht 
überwiegend aus Arthropoden, insbesondere aus Insekten und deren Larven, meist aus 
der Kronenschicht. Der Eichelhäher „nutzt“ gezie lt M assenvermehrungen von Schm et­
terlingen w ie Wicklern, Spinnern und auch Maikäfern. Vogeleier und N estlinge anderer 
Singvögel sind zur Brutzeit normaler Nahrungsbestandteil bei i.d.R. weit unter 10% 
Anteil in der Nestlingsnahrung (C ramp & Perrins 1994, Epple 1996, Glutz von B lotzheim 
& B auer 13 ,1993 , Hölzinger 1987b, K eve 1995, Kolbe 1982, Stimm & B öswald 1994). 
D ie derzeit fast überall günstige Bestandssituation ist aufgrund der hohen Bedeutung  
des Eichelhähers für das Ökosystem Wald vorteilhaft (B auer & B erthold 1996, Epple

1996, G lutz von B lotzheim & B auer 1993, Stimm & B öswald 1994).

3. Corviden als Prädatoren und Wirkungen von Landschaftsveränderungen

D ie Prädatorwirkung der Corviden auf kleinere Singvogel- und Niederwildarten ist seit 
langer Zeit Gegenstand intensiver D iskussionen. In der Fachwelt wurde ein negativer 
Einfluß auf kleinere Säugetierarten und Singvögel, der ursächlich bis zum A uslöschen  
ganzer Populationen oder Artengruppen gehen soll, stets bestritten. So wurden auch in 
neueren Untersuchungen z.B . trotz hoher Elstem bestände oder Zunahme der Elster ne­
gative Bestandstrends bei Kleinvögeln bislang - auch nach der Unterschutzstellung der 
Rabenvögel - nicht festgestellt (D eckert 1980, Ellenberg 1989, Epple 1996, Epple & 
M äck 1990/92, Glutz von B lotzheim & B auer 19 9 3 ,G ooch e ta l. 1991,K ooiker 1994, 
1 9 9 8 ,2 0 0 1 , Kroymann & G irod 1980, M äck 1998, M ulsow & Schroeter 1985, W itt 
1989a u.v.a.). In strukturarmen, naturfemen Gebieten wird allerdings grundsätzlich eine 
deutliche Artenverarmung festgestellt, die dann auch die Corviden- und Prädatorenfauna 
einschließt. Nur in hecken- und saum biotopreichen Landschaften werden noch immer 
artenreiche Tier- und Brutvogelgem einschaften gefunden, im übrigen dann neben einer 
reichhaltigen Prädatorenfauna (K loft 1978, Krebs & Davies 1981, K roymann & G irod 
1980, M äck 1998, M öller 1988, M oou 1998, Puchstein 1988).
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D ie Einbindung aller Arten in die ökosystemaren Nahrungsnetze ist eines der Haupt­
prinzipien der natürlichen Entwicklung auf der Erde, das im freien Kräftespiel der N a­
tur zur fortlaufenden Ein- und Anpassung der Arten an ihre Um welt dient (vgl. Epple 
1996; vgl. „Fressen und Gefressenwerden“ bzw. natürliche A uslese als Motor der An­
passung und Selektion bei D arwin 1871). Es soll dabei keinesfalls in fatalistischer Wei­
se dem Artensterben „zugesehen“ werden (vgl. Pohlmeyer 1999), aber die alleinige 
Entfernung aller Beutegreifer zum Zwecke der Bestandserhaltung der Beutearten (vgl. 
Tapper et al. 1996), ist ein künstlicher und unnatürlicher Zustand, der die grundlegen­
den Anpassungsm echanism en einer natürlichen Entwicklung außer Kraft setzt. Außer­
dem würde eine derartige Total-Reduktion der Prädatoren höchstens zu einer kurzzei­
tigen Erholung der Beutetier-Bestände führen und diese danach erneut auf das biotop­
bedingte N iveau abfallen (C hesness et al. 1968, G ossow  1976, Kalchreuter 1980, Tap­
per et al. 1996).
Aufgrund wirksamer Anpassungen der Beutetiere auf den Prädationsdruck ist kein Bei­
spiel aus der freien Natur bekannt (Inselsituationen mit eingewanderten/eingesetzten 
„neuen“ Räubern ausgenommen), daß ein - auch nicht ein generalistischer - Räuber 
seine Beute ausgerottet hätte (vgl. K rebs & Davies 1981, N ewton 1998).
Wenn im Gefolge der massiven Umgestaltung der Landschaft Rabenvögel dadurch ge­
schwächte Populationen anderer Arten weiter dezimieren, dann vollenden sie sozusa­
gen das Werk anderer; denn gerade als Generalisten würden sie die Suche nach selten 
gewordener Beute aufgeben, wenn diese ihnen nicht unnatürlich leicht erreichbar ge­
worden wäre.

4. Corviden und Niederwild

Bestandsgefährdende Einwirkungen von Rabenvögeln auf die Populationen des soge­
nannten „Niederwildes“, speziell Rebhuhn, Fasan und Feldhase, werden in der deut­
schen Jagdpresse wiederholt und meist subjektiv dargestellt. Diese vermeintliche Ge­
fahr für das Niederwild ist aber bisher nicht wissenschaftlich nachweisbar, denn

die oft als Maß für Niederwild-Bestandsgrößen und -Veränderungen herangezo­
genen jährlichen Jagdstrecken sind stark durch wechselnde Jagdintensitäten be­
einflußt und taugen deshalb nicht für eine derartige Bewertung (DJV-Niederwild- 
ausschuß 1996);
ebenso geben Zahlen geschossener Rabenvögel keinen Anhaltspunkt für eine Schät­
zung der Brutbestände von Elster, Rabenkrähe und Eichelhäher, erst recht nicht 
für das Verhältnis von territorialen Brutpaaren zu umherstreifenden Nichtbrütern 
bei diesen Arten;
unklar ist, wie eine kausale Verknüpfung zwischen Rabenvögel- und Niederwild­
strecken anzunehmen wäre, wollte man damit einen negativen Einfluß der Raben­
vögel auf das Niederwild nachweisen. Die Beantwortung dieser Frage bzw. der 
Nachweis des Vorhandenseins eines entsprechenden Wirkzusammenhangs blieb 
die jagdliche Seite bislang schuldig.
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Angaben zu Jagdstrecken zeigen den jährlichen Jagderfolg, folglich den Umfang der 
diesbezüglichen jagdlichen Nutzung. Die Nutzungsfähigkeit des Naturhaushaltes im 
Sinne der jagdlichen Nutzung des Niederwildes wurde in der Vergangenheit nachweis­
lich nicht durch die Bejagung von Rabenvögeln beeinflußt. In der Jagdliteratur und v.a. 
der Jagdpresse wird dagegen u.a. immer wieder betont, daß die Niederwildstrecken 
wegen der „unnatürlich“ hohen Rabenvogelbestände abnähmen (vgl. K alchreuter 1994, 
M üller 1988, 1995 u.a.); insbesondere in den Jahren nach dem gesetzlich verordneten 
„Vollschutz“ der Rabenvögel seit Inkrafttreten der Bundesartenschutzverordnung im 
Jahr 1987 (Abb. 1). Wie die Abb. 1 zeigt, gab es diesen von der Jägerschaft beklagten 
Vollschutz der Rabenvögel de facto jedoch gar nicht. Es werden sogar seit Mitte der 
1990er Jahre jährlich mit meist über 400.000 getöteten Individuen deutlich mehr ge­
schossen als vor Inkrafttreten der geänderten BArtSchV 1987. Deutlich wird auch im 
Vergleich der Jagdstrecken der beiden Länder Saarland (Abb. 2; derzeit sehr geringer 
Corvidenabschuß, im Mittel der Jahre 1988-98 0,08 lnd./km2 Landesfläche) und Bayern 
(Abb. 3; hoher Corviden-Abschuß, im Mittel der Jahre 1988-98 1,12 Ind./km2 Landes­
fläche), daß die Nutzbarkeit der Niederwildbestände durch den Jäger (ausgedrückt in 
der Strecke) durch hohen Corvidenabschuß keinesfalls gesteigert werden konnte. Der 
Corvidenabschuß ist offenbar ohne Belang für die Niederwildstrecke.
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100000

Strecke (absolut) (yl) 
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Abb. 1. Corvidenstrecken in Deutschland von 1968/69 - 1986/87, 1995/96 - 1997/98 für die 
alten Bundesländer (aus DJV-Jahrbüchern, Jäger 1/98 u. 1/99, Langgemach &  D itscherlein 2004); 
aufgetragen sind gemeldete Streckenzahlen (absolut) und getötete Individuen/km2 (Strecke rela­

t iv ) , die sich aus der absoluten Strecke und der Fläche der Bundesländer, in denen der Abschuss 
erfolgte, errechnen lassen; Abbildung aus M äck &  Jürgens 1999).
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Die Ursachen für zurückgehende Bestände liegen eben auch bei Niederwildarten vor 
allem in der für sie negativen Veränderung ihrer Lebensräume. V iele Studien haben die 
Zusammenhänge zw ischen Maßnahmen zur Intensivierung der Landwirtschaft (Vergrö­
ßerung der Schläge, Beseitigung von Hecken, Rainen, Feldgehölzen und anderen Struktur­
elem enten, Steigerung des chem ischen und maschinellen Einsatzes etc.) und dem Ver­
schwinden von Arten aufgezeigt (z.B . Bauer & B erthold 1996, B auer & Ley 1994, 
B ezzel 1982, Blaszyk 1966, Doenecke& N iethammer 1970, Eislöffel 1996b, Hölzinger 
1987b, N oesel 1997, Rands 1989, Zusammenstellung weiterer Arbeiten in Moou 1998). 
Territoriale Arten wie z.B . das Rebhuhn sind davon besonders betroffen, w eil sich ihre 
Brutbestände nicht in den wenigen verbliebenen Strukturen zusam menballen können. 
Mit der Abnahme geeigneter Brutplätze werden die verfügbaren Territorien seltener. 
Selbst wenn die Brutpaare dann noch hohe Bruterfolge zeitigen, können die nachwach­
senden V ögel den Brutbestand nicht erhöhen. Die Jungvögel müssen abwandern oder 
als Nichtbrüter verbleiben. Nahrungsmangel, innerartliche Auseinandersetzungen, Krank­
heiten u.ä. schwächen diese Tiere stark und entscheidend. Viele davon werden zur leichten 
Beute von Prädatoren (E rrington 1963, N ewton 1998). In diesem Zusammenhang nannte 
Errington (1963) die von Prädatoren ausgehende Mortalität „kompensatorisch“, näm­
lich die Abgänge aus einer Population, die die Kapazität des Lebensraumes ausfüllt, 
zum Teil beeinflussend, ohne ihre Mortalitätsrate insgesamt zu beeinflussen. Kalchreuter 
( 1977) hat sich zwar auf Errington berufen, dessen B egriff aber unzulässig verallgem ei­
nert, indem er auch die Entnahme nicht-territorialer Tiere sow ie gesunder Tiere des 
fortpflanzungsfähigen Populationsanteils als „kompensatorische Mortalität“ entschul­
digt (B oye 1996).

5. Corviden und Wiesenbrüter

Eine weitere Artengruppe, deren deutliche Bestandsrückgänge immer w ieder den Ra­
benvögeln und hier insbesondere der Aaskrähe zugeschrieben werden, sind die W iesen­
brüter, u.a. Kiebitz ( Vanel/us vanellus), Uferschnepfe (Limosa limosa), Rotschenkel 
(Tringa totanus), Großer B rachvogel (Numenius arquata), B ekassine {Gallinago 
gallinago), W iesenpieper (Anthus pratensis) und W achtelkönig (Crex crex). Ihre 
Bestandssituation ist allgem ein schlecht (B auer & B erthold  1996, Mammen et al. 2005, 
R osenth al et al. 1998) und v iele Arten stehen seit Jahren auf der Roten Liste der gefähr­
deten Brutvögel Deutschlands (W itt et al. 1998, Bauer et al. 2002). A ls Hauptgrund für 
die Bestandsrückgänge der Wiesenbrüter und ihre schlechten Bruterfolge wurde die 
anthropogene Veränderung ihrer Lebensräume erkannt, also die Entwässerung vieler 
Auen- und M oorgebiete mit nachfolgender Steigerung der Bewirtschaftungsintensität 
der ehemaligen Feuchtwiesen oder gar Umbruch derselben sow ie andere m enschliche 
Einflüsse w ie Verdrahtung der Landschaft, Störungseinflüsse durch Verkehr oder 
Erholungssuchende (B osch ert et al. 1995, Eikhorst 1998, Epple 1996, 1998, K apfer&  
K onold  1996, Lindner-Haag 1994, Lossow et al. 1994, R a n ftl 1982, Schoppenhorst 
1999, W übbenhorst 1997). Warum es den Wiesenbrütern trotz vieler spezieller Schutz­
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maßnahmen nicht gelingt, ihre Reproduktionsraten über die natürlichen Mortalitäts­
raten zu heben, muß noch näher untersucht werden. Zusammenhänge zw ischen hohen 
M äusepopulationen in entwässerten W iesengebieten, dem Auftreten davon abhängiger 
Prädatoren und der dadurch stark erhöhten Prädation von W iesenbrütergelegen deuten 
sich an (S chmidt 1999). Neuere Untersuchungen mit Thermosensoren in Wiesenbrüter- 
G elegen zeigen übereinstimmend in verschiedenen Gebieten eine meist über 90% ige 
Gelegeprädation in den Nachtstunden (z.B . Eichhorts & Bellebaum 2004, Eichhorst 
1998, Krüger & Siedbeck 2004). Auch andere Arbeiten zeigen, dass Rabenvögel auch 
bei hohen Bestandsdichten keinen Einfluß auf den Bruterfolg der Wiesenbrüter haben 
(z.B . Rosskamp 2004 , Junker et al. 2004 , M elter & S iedbeck 2004 , M ammen et al.
2005)

J a g d s a is o n

Abb. 2. Jagdstrecken im Saarland von Feldhase, Rebhuhn, Fasan, Rabenkrähe und Elster von 
1956/57 bis heute (Zahlen bis 88/98 aus DJV-Jahrbüchern und ab 98/90 von Ministerium für 
Umwelt, Energie und Verkehr des Saarlandes nach Meldungen an die Unteren Naturschutz­
behörden; aus M äck &  Jürgens 1999).
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J a g d s a is o n

Abb. 3. Jagdstrecken in Bayern von Feldhase. Rebhuhn, Fasan, Rabenkrähe und Elster von 1969/ 
70 bis 1997/98 (nach Zahlen aus H avelka 1986, M agerl 1999, DJV-Jahrbüchern; aus M äcr  &  

Jürgens 1999).

Die einzelnen Faktoren innerhalb des Wirkungsgefüges Feuchtwiese als Lebensraum 
von Wiesenbrütern, die zu Verhaltensänderungen und damit zu geringeren Bruterfolgen 
und Beständen der Wiesenbrüter beitragen können, sind bisher nicht im einzelnen ana­
lysiert. Zu ihnen zählen u.a.:

Verlust von Gelegen und Jungen durch landwirtschaftliche Flächennutzung (Wal­
zen der Flächen, frühe Mahd etc.), wodurch Brutplätze aufgegeben werden oder 
das Brutgeschäft früher begonnen und länger ausgedehnt werden muß ( K r u k . et al.
1996);
Beschleunigung des Vegetationswachstums (Düngung) mit der Folge, daß brüten­
de Vögel schon früh im Jahr die Fläche nicht mehr überblicken können, geschlüpfte 
Küken sich nur langsam und beschwerlich fortbewegen können und die Gefahr 
der Unterkühlung kleiner Küken durch hohe und langandauernde Feuchtigkeit in 
der Vegetation steigt;
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Verhärtung der oberen Bodenschichten (Entwässerung), weshalb die Schnepfen­
vögel mehr Zeit zur Nahrungssuche benötigen, was wiederum zur längeren Abwe­
senheit vom Nest zwingt;
Verringerung des Nahrungsangebotes (Entwässerung, Düngung, frühere, häufige­
re und großflächigere Mahd), so daß die Zahl überlebensfähiger Vögel und deren 
Konstitution sinkt sowie brütende Vögel ihr Nest länger zur Nahrungssuche ver­
lassen müssen;
Verringerung der Siedlungsdichte, mit der Folge, daß das einzelne Brutpaar mehr 
Zeit zur Sicherung und Verteidigung seines Nestes gegen Feinde aufwenden muß 
und keinen Beistand durch Nachbarn mit gleichen Interessen findet (B erg 1996); 
Verschlechterung der allgemeinen körperlichen Konstitution, so daß die Motiva­
tion sinkt, ein Gelege zu beginnen oder die Reserven zur Produktion der Eier 
fehlen;
E rh ö h u n g  des p h y sio lo g isch en  G ru n d u m sa tze s  du rch  S tö rungen , w o d u rch  die K o n ­
stitu tio n  s in k t un d  d ie  A u fz u ch t von  Ju n g e n  v e rn a c h lä ss ig t w ird . D a u e rn d e  und  
d a u e rh a fte  S tö ru n g e n  k ö n n en  v o n  M e n sc h en  (u .a . V erk eh r), L ärm , s ic h tb a re n  
P rä d a to re n  (H u n d e , a u f  h o h en  W arten  s ic h tb a re  G re ifv ö g e l und R a b en v ö g e l)  u nd  
v ie len  an d eren  Q uellen  au sg eh en  (B lühdorn 1998, Hijppopp & H agen 1990, R eijnen 
e t al. 1996);
Fehlende Anpassung von Verteidigungsstrategien gegenüber „neuen“ Prädatoren, 
die den Lebensraum „Feuchtwiese“ erst nach dessen Trockenlegung in entspre­
chender Dichte aufsuchen können.

6. Corviden und andere Singvögel

Die überwiegende Mehrzahl aller Forschungsarbeiten zeigt, daß ein erhöhter Präda- 
tionsdruck durch Rabenvögel und ein daraus resultierender geringer Bruterfolg der Klein­
vögel nicht nachweisbar ist (z.B. Kooiker 1998, B aillie et al. 1993, G ooch et al. 1991
u.v.a.).
Trotz der Vervierfachung des Elsternbestandes in einem Teilbereich des Osnabrücker 
Stadtgebietes von 1984 - 1993 trat keine Abnahme im Gesamtbestand der erfaßten städ­
tischen Singvögel ein; im Gegenteil nahm der Gesamtbestand von 1986 bis 1997 um 
19% ohne (um 14% mit) Ringeltaube zu (K ooiker 1998, 2001). Untersuchungen an 20 
Kleinvogelalten in Gebieten hoher Corvidendichte in Ulm zeigten, daß die Bruterfolge 
der offenbrütenden Arten im Rahmen der Literaturwerte lagen (M äck 1998a; Tab. 2). 
Grundsätzlich zeigte sich bei der Ausweitung des Bruterfolgs einzelner Singvogelarten, 
daß Spezies, deren ursprüngliches Habitat (offene Urlandschaften wie z.B. Wildflußtä- 
ler oder Randsäume von Mooren) den heutigen Heckenlandschaften relativ nahe kom­
men dürften, relativ hohe Bruterfolgsquoten in Siedlungsgärten aufweisen, in Ulm z.B. 
bei Mönchs-, Klappergrasmücke und Zilpzalp (M äck 1998a). Beim eigentlichen 
„Waldvogel“ Amsel flogen dagegen nur aus vergleichweise wenigen Nestern in Gärten

© Ornithologische Gesellschaft Baden-Württemberg, download unter www.biologiezentrum.at



234 Om . Jh .B ad.- Württ. 22, 2006: 217-247

Junge aus. Hierbei zeigte sich erneut, daß an den Lebensraum angepaßte Feindver­
meidungsstrategien den Bruterfolg deutlich steigern können (G lutz von B lotzheim & 
B auer 1988, M äck 1998a). D ie Amsel kann den N achteil der schlechter angepassten 
Verteidigungsstrategien durch eine andere Anpassung, nämlich die hohe Zahl von bis zu 
vier Jahresbruten und ihre Toleranz gegenüber dem M enschen ausgleichen, denn es gibt 
nirgendwo Hinweise auf Abnahmen der Bestände. Zu ähnlichen Ergebnissen kommen 
auch andere Untersuchungen (z.B . D eckert 1980, Gooch et al. 1991, Kooiker 1994, 
V ercauteren 1992 in G lutz von Blotzheim & B auer 1993). Elstern töten außerdem in 
Städten wesentlich weniger Singvögel als z.B. Hauskatzen (B irkhead 1991). Nach Chur- 
cher & Lawthon (1987) sind Hauskatzen die „Schlüssel-Prädatoren“ für Kleinsäuger- 
und Vogelpopulationen im städtischen Habitat. Erlinger (1974) w ies darüber hinaus 
nach, daß Elster und Rabenkrähe erst nach primär anthropogen verursachten Störungen 
eine nennenswerte Rolle als Nesträuber spielen (vgl. Epple 1996, B ezzel 1982).

Tab. 2. Bruterfolg kontrollierter Nester offenbrütender Singvögel in einem Elsterngebiet in Ulm 
(verändert nach M äck 1998a).

Vogel art Nestan­
zahl

Nester mit 
Flüggen [%]

Bruterfolg 
Literaturspanne [%]

Amsel (Turdus merula) 221 29.4 1 9 - 5 0
Buchfink (Fringilla coelebs) 12 41.7 1 1 - 6 0
Grünfink (Chloris chloris) 19 26,0 3 3 - 4 6
Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapiüa) 6 100.0 35 - 72
Wacholderdrossel (Turdus pilaris) 23 40,0 3 1 , 9 - 5 4

7. Notwendigkeiten lind Möglichkeiten eines Bestandsmanagement

Solide wissenschaftliche Untersuchungen der Einflüsse von Rabenvögeln und anderen 
räuberisch lebenden Arten auf ihre Beutetierpopulationen fehlen in Deutschland weit­
gehend, u.a. auch weil nach dem Bundsjagdgesetz nur der Jagdausübungsberechtigte 
zur Verfolgung der jagdbaren Arten berechtigt ist und so Untersuchungen an vielen 
Prädatoren und Niederwildarten nicht ohne weiteres von unabhängigen Wissenschaft­
lern durchgeführt werden können. Mangels repräsentativer populationsökologischer 
Untersuchungen stützt sich deshalb z.B. K alchreuter (1994) auf speziell ausgewählte 
Einzelfälle (z.B. Tomialojc‘s Siedlungsdichteuntersuchungen in zwei Parks im Zen­
trum von London) als Beweise für eine generelle Korrelation zwischen Rabenvo­
geldichten und Bruterfolgen anderer Vögel.

© Ornithologische Gesellschaft Baden-Württemberg, download unter www.biologiezentrum.at



M ä c k ,  U.: Aaskrähe, Elster u. E ichelhäher im Naturhaushalt 235

A ls E rsa tz  fü r  A n a ly sen  d e r W ec h se lw irk u n g e n  in re a len  L e b e n sg e m e in sc h a ften  w e r­
d en  in D isk u ss io n en  v ie lfach  so g e n a n n te  „ R ä u b e r-A u ssc h lu ß -E x p e rim e n te “ a n g e fü h rt 
(v g l. T apper e t al. 1 9 9 6 ) .  B ei d iesen  w erd en  e in ig e  o d e r  m ö g lic h s t a lle  rä u b e risc h  le ­
b e n d e n  A rten  e in es  G e b ie te s  re d u z ie r t  (o d e r  z e itw e ise  a u sg e ro tte t) , so  d a ß  d ie  B e s tän d e  
ih re r  B e u te a r te n  k e in e r  P räd a tio n  m eh r u n te rlieg e n . D ie  T ö tu n g  o d e r  R e d u k tio n  d e r  
P rä d a to re n  m it dem  Z ie l d e r T o ta le lim in a tio n  d e r  B e u te g re ife r  e rfo lg t d ab e i i.d .R . m it 
in D e u tsc h la n d  illeg a len  ja g d lic h e n  M itte ln . E in ig e  d ie se r  E x p e rim en te  fü h rten  zu  e i­
nem  d e u tlich e n  B e s ta n d sa n s tie g  d e r  B e u te tie ra r te n ; je d o c h  bei w e item  n ich t a lle  (v g l. 
N e w t o n  1 9 9 8 ,  P arker 1 9 8 5 a ,  T apper e t al. 1 9 9 6 ) .

A u ch  d as vo n  K alchreuter (1 9 9 4 , 2 0 0 1 )  im m er w ie d e r  b e m ü h te  E x p e rim en t d es b r i t i ­
sch en  V ereins „ G am e  C o n se rv a n c y “ lie fe rt k e in e  B e le g e  fü r d e ra rtig e  p o s itiv e  E ffek te  
b e im  B ru tb e s ta n d :  D ie  B ru tp a a rz a h le n  d e r  R e b h ü h n e r  s c h e in e n  im  F rü h ja h r  b e i 
P rä d a to re n re d u k tio n  z w a r h ö h e r  zu  se in  als o h n e , je d o c h  s in d  d ie  g e rin g e n  U n te rsc h ie ­
d e  s ta tis tisc h  n ich t s ig n ifik a n t ( I r r tu m sw a h rsc h e in lic h k e it  ü b e r  5% ) u n d  d a m it w is se n ­
sc h a ftlich  a ls n ich t a b g e s ic h e rt  zu  b e w erte n . Z u d em  w u rd e  bei je n e m  E x p e rim en t au ch  
a u f  d e r  K o n tro llf lä c h e  g e jag t. D ie  m it u n d  o h n e  P rä d a to re n  a u f  den  F lä ch e n  e rz ie lten  
Ja g d s tre c k e n  u n te rsch ied e n  sich  z w ar e b en fa lls  n ich t s ig n ifik a n t v o n e in a n d e r, lassen  
a b e r  v e rm u ten , d aß  es e ig e n tlich  g ru n d sä tz lic h  n ich t um  d ie  F rag e  e in e r  m ö g lic h en  E r­
h ö h u n g  d es B e stan d e s  (B ru tp a a re  im F rü h ja h r)  g in g , so n d e rn  v ie lm eh r um  e in e  S te ig e ­
ru n g  d e r  a n th ro p o g e n e n  Jag d b e u te . A u sse rd em  w e rd en  g le ic h z e itig  m it den  R a b e n v ö ­
geln  a u ch  d ie  R au b sä u g e r ve rfo lg t, so  d ass sch o n  d e sh a lb  k e in  U rsac h e -W irk u n g sg e fü g e  
m it R ab en v ö g e ln  a lle in  k o n s tru ie r t w e rd en  kan n ; d e sw e ite ren  w erd en  d ie  E rg eb n isse  
d u rc h  Z u sa m m e n fa ssu n g  v e rsc h ie d e n e r  U n te rsu c h u n g sg e b ie te  (g e sch ic k t)  v e rsc h le ie r t  
(B ellebaum  2 0 0 4 ) .
Tatsächlich bewirken die meisten Räuber-Ausschluß-Experimente zwar eine Verbesse­
rung der anthropogenen Jagdmöglichkeiten, nicht jedoch der Lebensbedingungen oder 
gar der Bestandssituation der zum Niederwild zählenden Beutetiere (C ote &  S utherland

1 9 9 7 ,  N ewton 1 9 9 8 ) .  Mit der Verfolgung der Prädatoren wird also die natürliche Le­
bensgemeinschaft beeinträchtigt (Ausschaltung von Funktionen und Beziehungen, Re­
duktion vorhandener Biodiversität), nur damit anthropogene Nutzungsmöglichkeiten 
verbessert werden. Räuber-Ausschluß-Experimente sind deshalb als Grundlage 
naturschutzorientierten Handelns ungeeignet.
A u ch  w erd en  A n g ab en  zu  B ru te rfo lg en  bzw. -V erlusten  im m er w ie d e r u n z u lä ss ig e rw e ise  
b en u tz t, indem  e in e  d am it g le ic h la u fen d e  P o p u la tio n se n tw ick lu n g  u n te rs te llt w ird . N e s t­
v e r lu s te , d ie  s ich  d u rc h a u s  n o c h  im  R a h m e n  d e s  Ü b lic h e n  u n d  fü r  d ie  B e s ta n d s ­
e n tw ic k lu n g  to le r ie rb a re n  b e w eg e n , w e rd en  a ls  „ e rh e b lic h e  B e e in trä c h tig u n g “ d ra m a ti­
s ie r t ( K a lc h r e u t e r  1994).
E ine  V ie lzah l von  A rb e ite n  (z .B . H ulbert &  B auer 1992, S ch m id t &  H antge 1954) 
ze ig t, d a ß  P rä d a to re n  d u rc h au s  d en  B ru te rfo lg , d ie  Z ah l e rfo lg re ic h  a u fg e z o g e n e r  J u n g ­
tie re  u n d  d am it au ch  d ie  th eo re tisch  m ö g lic h e  In d iv id u e n za h l im H e rb st v e rrin g e rn  k ö n ­
n en . D ie s  w ird  d an n  a u fg eg riffen , um  ü b e r  d ie  A n g a b e n  zu m  B ru te rfo lg  d en  E in flu ß  vo n  
B e u te g re ife rn  a u f  d ie  B e s ta n d sd ic h te  ih re r  B e u te  im  n ä ch s te n  F rü h ja h r - un d  d a m it a u f
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eine längerfristige Bestandsentwicklung - zu suggerieren (K al.chrf.uter 1994). Dieser 
Rückschluß ist jedoch unzulässig.
Durch die Entnahme der Prädatoren wird aber die biologische Vielfalt unmittelbar ver­
ringert. Das von Teilen der Jägerschaft vorgebrachte Argument, Prädatorenkontrolle 
diene der Erhöhung der Biodiversität, verkehrt sich in der Praxis ins G egenteil. Den­
noch argumentiert M üller (1987), daß in „unnatürlichen“ Kulturlandschaften nur durch 
zusätzliche regulierende Eingriffe des Menschen, wie z.B. durch die Jagd, die gewünschte 
Artenvielfalt erhalten werden kann. Die Verringerung der Artenvielfalt erfolgte aber vor 
allem durch die M onotonisierung der Landschaft und die Mechanisierung der Landbe­
wirtschaftung (vgl. z.B. B ezzel 1982, Coombs 1987) und wird durch jagdliche Interes­
sen z.T. sogar noch verstärkt. Die gewünschte Artenvielfalt kann daher nicht durch jagd­
liche Eingriffe, sondern nur durch entsprechende Lebensraumgestaltung erhalten wer­
den (vgl. z.B. Flade 1992, Flade & Steiof 1989, Knief & Borkenhagen 1992, Puchstein 
1988). D ies bestätigt sich auch bei Wiederansiedlungsprojekten, bei denen den Beute­
greifern immer wieder die Schuld am Scheitern der W iederansiedlung einer gefährde­
ten Art gegeben wird (vgl. A mmermann 1998). Trotz massivster Eingriffe bei Fuchs, 
Habicht und Rabenvögeln konnte dadurch eine Bestandszunahme der Birkhühner je ­
doch nicht ausgelöst werden (vgl. Dobler & S iedle 1994). Tatsächlich wird mit solchen  
Maßnahmen aber die natürliche Lebensgemeinschaft großräumig beeinflußt oder sogar 
geschädigt. Zugleich wird die w iederangesiedelte Art ihrer Anpassungsm öglichkeiten  
an die natürlichen örtlichen Lebensbedingungen beraubt. Derartige Populationseffekte 
und Fragen zur Lebensraumkapazität für die wiederanzusiedelnden Arten müssen be­
achtet bzw. beantwortet werden, ehe vorschnell ein Urteil mit einer einseitigen Schuld­
zuw eisung gefällt wird (vgl. Steiof 1999, v. Lossow 1999 sow ie briefl. Stellungnahmen  
von Epple 1985 und Hölzinger 1980).
Vor einer Entscheidung über die Notwendigkeit eines Bestandsmanagements müssen 
die biologischen und ökologischen Grundlagen des Zusammenlebens der verschiede­
nen Organismen im System bekannt sein und beachtet werden. Hierzu zählen vor allem 
Kenntnisse über Fortpflanzungsstrategien, Sozialverhalten und über die Wirkungen von 
Räuber-Beute-Verhältnissen. Die wichtige Wirkung der Prädation bei der Aufrechterhal­
tung der Lebensprozesse in der Natur wird meist wenig beachtet.
Eingriffe in Populationen durch Jagd müssen bei einer weiteren Diskussion über 
Notwendigkeiten eines Bestandsmanagements durch die „Regulation“ von Beutegreifern 
in diesem Sinne kritisch hinterfragt werden, denn es gibt durchaus Hinweise, daß be­
stimmte Niederwildarten auch heute noch jagdlich „übernutzt“ werden (Boye 1996). 
Das Fehlen geeigneter Lebensräume kann durch die Beseitigung von Prädatoren nicht 
ausgeglichen werden. Ein wirksamer Schutz von Vogelbeständen - und ^Niederwild“- 
kann also nur durch den großflächigen Erhalt ihrer Lebensräume erzielt werden ( B auer  

& Ley 1994, K eil 1987, W itt et al. 1998).
An der geltenden bundesweiten Unterschutzstellung der Corviden ist also auch unbe­
dingt in Zukunft festzuhalten, denn die generelle Jagd auf Rabenvögel entbehrt jeder
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sinnvollen Grundlage, zumal bisher kein überzeugender Beweis vorgelegt wurde, daß 
Rabenvögel in Mitteleuropa einen essentiellen Beitrag zum Verschwinden einzelner 
Arten geliefert oder allgemein erhebliche Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen 
verursacht hätten (z.B. Ellenberg 1989, M oou 1998, Rahmann et al. 1988). 
Ausnahmeregelungen nach § 20g BNatSchG zum Abschuß dürfen erst - wenn über­
haupt - nach Bestätigung einer Schadwirkung durch wissenschaftliche Freiland­
untersuchungen in betroffenen Gebieten erteilt werden (vgl. Keil 1987, Rüge 1990). 
Grundsätzlich muß den Auswirkungen anthropogener Habitatveränderungen ein beson­
deres Augenmerk gelten bei der Frage einer möglichen Bestandsstützung freilebender 
Tierarten. Dies gilt auch und insbesondere in den angeblichen Problemgebieten, den 
Wiesenbrütergebieten und Mooren. Die massiven menschlichen Eingriffe der letzten 
Jahrzehnte haben gerade derartige Flächen so stark verändert, daß die noch vorhan­
denen Restpopulationen an Wiesenbrütern nicht nur ernste Probleme mit der Verinselung 
haben, sondern darüber hinaus an den Rand ihres Existenzminimums gedrängt sind (vgl. 
Mäck 1999). Hier kann eine Bejagung der Rabenvögel und/oder anderer Prädatoren 
keinesfalls eine langfristige Lösung bringen (vgl. Ammermann 1998), da hiermit die 
eigentlichen Ursachen des Dilemmas der schützenswerten Fauna nicht angegangen wer­
den. Ein zeitlich und örtlich begrenzter Eingriff in Prädator-Populationen kann allenfalls 
einen Baustein darstellen zu einem ganzen Maßnahmenpaket, dessen Schwerpunkt nur 
die Lebensraumoptimierung sein kann. Es gilt dabei die Prädation zu verringern; hierzu 
ist nicht zwangsläufig die Verringerung der Zahl der Prädatoren notwendig. Es muß 
hingegen beachtet werden, daß den künstlich verursachten Ausfall der Prädatoren ein 
ganzes Bündel von Problemen begleiten, wie z.B. Eingriff in die Nahrungsnetze, Ver­
lernen von Feindvermeidungsstrategien bei den Beutetieren und vieles mehr.
Erst wenn alle anderen Artenschutzm öglichkeiten, insbesondere Lebensraumschutz und 
-Optimierung und auch der Verzicht auf die Bejagung der angeblich durch Beutegreifer 
bedrohten Arten nicht ausreichen (vgl. N o ese l 1997), darf unter Beachtung genauer 
Kriterien und Vorgaben u.U. begrenzt in Beutegreifer-Populationen eingegriffen wer­
den (E ckardt  1984, Epple 1996, Künkele 1986). D ies muß nicht im Rahmen einer 
Jagdausübung erfolgen. Hierfür genügt das Instrumentarium des geltenden Naturschutz­
rechts völlig.
Ein wichtiger Bestandteil eines Bestandsmanagements wäre allerdings die umfassende 
Information der Öffentlichkeit über die Lebensweise der Rabenvögel und allgemeine 
ökologische Zusammenhänge. Nur die Aufklärung über die Stellung der Rabenvögel im 
Naturhaushalt kann helfen, die vorhandenen Vorurteile zu beseitigen. Ebenso muß Klar­
heit geschaffen werden über die wirklichen Ursachen von Bestandsverringerungen von 
wildlebenden Tierarten der Wald- und Feldflur sowie der städtischen Lebensräume. 
Nur dann kann darauf aufbauend ein langfristig wirkungsvoller Schutz aller Arten, des 
„Niederwildes“, der Rabenvögel und aller anderen, eingeleitet und in der Folge eine 
Verbesserung der (Über-)Lebensbedingungen der uns umgebenden Natur erreicht wer­
den. Als erfolgreiches Beispiel kann das bevorstehende vorzeitieg Ende des Einsatzes
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der Krähenmassenfalle im Landkreis Leer gelten, der nur durch engagierte und hartnä­
ckige Öffentlichkeits- und Pressearbeit einiger weniger Personen und Verbänden er­
reicht werden konnte ( H elb et al. 2005b, viele Pressemitteilungen, Beschwerde bei der 
EU Deutscher Tierschutzbund e.V. und Naturschutzbund Deutschland e.V.)

8. Empfehlungen für den künftigen Umgang mit Aaskrähe, Elster und 
Eichelhäher (nach M ä c k  &  J ü r g e n s  1999)

Politische Entscheidungen über ein Bestandsmanagement bei Rabenvögeln müs­
sen wissenschaftliche Erkenntnisse berücksichtigen. Maßnahmen müssen lokal 
begrenzt und zeitlich befristet sein und in ihrer Wirkung überprüft werden 
(Effizienzkontrolle).

Es besteht kein sachlicher Grund, die Rabenvögel aus dem Schutz des Naturschutz­
rechts zu entlassen oder pauschale Regelungen für ihre Entnahme aus der Natur 
zu treffen. Mittelfristig sollte angestrebt werden, sie auch von Anhang II der EG- 
Vogelschutzrichtlinie zu streichen.

Eine flächendeckende Jagd auf Rabenvögel ist naturschutzfachlich nicht sinnvoll 
und dient nicht der Erhaltung der biologischen Vielfalt. Auch weil keine Nutzung 
der Bestände mit der Jagd verbunden ist, ist sie sofort einzustellen.

Begründeten Anträgen auf Tötung von Rabenvögeln
zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger 
gemeinwirtschaftlicher Schäden, 
zum Schutz der heimischen Tier- und Pflanzenwelt oder 
für Zwecke der Forschung, Lehre oder Wiederansiedlung oder diesen Zwek- 
ken dienende Maßnahmen der Aufzucht 

kann im Rahmen naturschutzrechtlicher Vorschriften im Einzelfall stattgegeben 
werden. Dies setzt u.a. voraus, daß die Schäden (nachprüfbar) nachgewiesen wer­
den, ein zumutbares Maß überschreiten, keine Alternativen (z.B. Vergrämung oder 
geänderte Bewirtschaftungspraxis) bestehen, die Bestände der betroffenen Popu­
lationen nicht nachteilig beeinflußt werden und wissenschaftlich abgesichert ziel­
orientierte Erfolgsaussichten bestehen.

Eine lokal und zeitlich begrenzte Tötung von Rabenvögeln kann unter bestimm­
ten Voraussetzungen zugelassen werden. Ist die Erhaltung einer bedrohten Art das 
Ziel der Maßnahme (z.B. Wiederansiedlung), müssen die naturschutzfachlichen 
Kriterien erarbeitet werden, nach denen die Zweckmäßigkeit der Reduktion der 
einen Art zum Nutzen der anderen bewertet werden kann.
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Bestandsermittlungen von Rabenvögeln sind mit standardisierten Methoden durch­
zuführen. Populationsökologische Arbeiten sind wissenschaftlich abzusichern, be­
vor allgemeingültige Schlüsse daraus gezogen werden können.

Um Rabenvögeln gegenüber ungerechtfertigte Vorurteile abzubauen, ist seitens 
des Naturschutzes verstärkte Aufklärungsarbeit v.a. bei Gartenbesitzern, Land­
wirten und Jägern zu leisten.

Dieser Artikel ist eine veränderte und erweiterte Fassung von M äck . U ., M .-J. Jürgens, P. B oye 

&  H. H aupt (1999): Aaskrähe (Corvus corone). Elster (Pica p ica ) und Eichelhäher (Garrulus 
glandarius) in Deutschland. Betrachtungen zu ihrer Rolle im Naturhaushalt sowie zur Notwen­
digkeit eines Bestandsmanagements erschienen in Natur und Landschaft 74: S. 485 - 493.
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B eih e fte  zu den  V erö ffen tlich u n g en  der L a n d e sste lle  für N atu rsch u tz  und L a n d sch a ftsp fleg e  in 
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so z ia ler  C o rv id en . J. O rn. 79: S . 6 7 -1 2 7 . -  L o sso w , G., vo n . S ch lap p , G. &  N itz s c h e , G. (1 9 9 4 ) :  
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